
Säcklebrief für Maike Marie Borwski 

 
 

Hochverehrte Tauf- und Saufgesellschaft, 
Junges und altes Volk, 

Evangelische und katholische Leut! 
 

Bevor Ihr öffnet unseren Sack, 
Stellt uns raus Ihr Lumpenpack, 

Eine Flasche roten Wein, 
Sonst schlagen wir die Scheibe ein. 

Gut wäre auch noch eine Wurst, 
Mahlzeit, Prost! 

 
Viele Jahre war uns klar,  

Ihr bleibt ein kinderloses Paar. 
Weil euch Windelnwechseln nicht gefällt, 

Reist Ihr um die ganze Welt! 
Von Australien bis Amerika, 
Überall wart ihr schon da. 

Vieles habt Ihr schon gesehen, 
Wolltet immer weiter gehen. 

 
Doch auf einmal hattet Ihr entdeckt, 
Dass in Euch noch viel mehr steckt. 

 
Und plötzlich war das Reisen Nebensache, 

Denn das erste Kind war in der Mache. 
Der Frank wird Vater, kann das denn sein? 

Wir guckten alle ganz blöd drein. 
 

Kaum hatten wir Nias Geburt verdaut, 
Hat sich Frank noch mal getraut. 

Schon wieder wurde dicker Wallis Bauch, 
Und unser Erstaunen auch. 

Frank freute sich auf einen Knaben, 
Und muss jetzt noch ein Weib ertragen. 

 
Doch Nichts desto Trotz, 

 Freuen Borowskis sich wie die Sau. 
Das ist der Ostlandstraßen Gau. 

Maike Marie heißt die kleine Maus, 
Und lässt nun erklingen mit Geschrei, 

 Das ganze Haus. 
 

Viele Extras braucht der Vater, 
Das merkt nicht zuletzt der Pater. 

Selbst Nia wurde getauft mittags um drei, 
So macht man es auch mit Kind Nr. 2 

Weil Franky morgens nicht kann, 
Muss der Pfarrer eben mittags ran. 



 
Im Gegensatz zum Vater 

 Kommt dies dem Gette gelegen, 
So kann er sich morgens zu Arbeit begeben. 

Doch pünktlich um Zwölfe 
„Lässt er da Reähme rab 

Und staibt de Golf vom Hardt obé nab“, 
Sodass es ihm wird nicht zu knapp. 
Mit Hurra kommt Obi angebraust, 

Der Festgesellschaft es jetzt schon graust. 
 

Jetzt noch schnell die Maike taufen, 
Und dann ab in die Mühle zum Saufen. 

Eine Stunde könnt ihr heute länger festen, 
Dass passt besonders „Den Zwei Besten“. 

Denn umgestellt wird heut die Uhr, 
Danach geht’s ab zur Entziehungskur! 

 
Doch bevor ihr liegt unterm Tisch, 

Stellt uns hin ein Vesper frisch. 
Wie Ihr sicher schon gedacht, 

Haben wir Euch etwas mitgebracht. 
Im Säckle sich viele Sachen befinden, 

Babivita, Hipp und Windeln.  
 

Für Vater, Mutter, Tochter, Kind 
Jeder sicher was passendes find. 

 
Doch jetzt geht’s los, 
Stellts Säckle bereit, 

Bevors hinnenoi noch kalt wird, 
und schneit. 
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